
Auszug aus der Niederschrift 
über die 02. Sitzung der Bürgerschaft am 04.03.2021  
 
 
Zu TOP: 8.1 
Einwohnerfrage Herr Fank zu Straßenbenennungen 
 
Einreicher: Matthias Fank 
 
Frage: 
Wann endlich wird die Karl-Marx-Straße und die Friedrich-Engels-Straße in ihre früheren 
Namen (Weidendamm bzw. Teichstraße) zurückbenannt werden? Wird es 30 Jahre nach 
dem Ende des Sozialismus auch in Stralsund nicht endlich Zeit, dass die Namen dieser 
beiden kommunistischen Theoretiker, in deren Namen so viel Leid und Verbrechen 
geschehen ist, aus dem Straßenbild und der Öffentlichkeit verschwinden? 
 
Frau Behrendt antwortet wie folgt: 
 
 
Straßenumbenennungen fanden in der jüngeren Vergangenheit in aller Regel im 
Zusammenhang mit grundlegenden gesellschaftlichen Veränderungen bzw. Wechseln statt. 
Aus den zurückliegenden 30 Jahren können die Akten des Stadtarchivs belegen, dass es im 
Jahr 1990 eine erste Initiative zur Umbenennung von Straßen gab, 1993 eine zweite 
Initiative. 
 
Bei den Umbenennungen im Herbst 1990, also unmittelbar nach dem Tag der Deutschen 
Einheit, wurden auch die beiden von Ihnen angesprochenen Straßen durch die Bürgerschaft 
diskutiert, und zwar in den Sitzungen am 18.10.1990 und am 08.11.1990.  
 
Die Beschlussvorlage 12/90 „Veränderung von Namen von Straßen, Plätzen und Schulen“ 
eingereicht vom Ausschuss zur Pflege humanistischer Traditionen und abgestimmt mit dem 
Kulturausschuss wurde am 18.10.1990 diskutiert, die Entscheidung im Zusammenhang mit 
der Karl-Marx-Straße und der Friedrich-Engels-Straße jedoch auf den 18.11.1990 vertagt. 
 
Bei der Karl-Marx-Straße war zunächst die komplette Rückbenennung vom Frankenwall bis 
zur Werftstraße beantragt worden. Dazu gab es einen Änderungsantrag auf die heutige 
Variante, der eine Mehrheit erhielt. Die Friedrich-Engels-Straße sollte komplett in 
Teichstraße rückbenannt werden. Dieser Vorschlag fand keine Mehrheit. 
 
Im Ergebnis der schriftlichen Einzelabstimmung in der Bürgerschaftssitzung am 08.11.1990 
wurde also in beiden Fällen durch die Mitglieder der Bürgerschaft mehrheitlich für die heutige 
Namensgebung votiert. Insofern, hat sich die Bürgerschaft mit dem Thema befasst und 
damals eine Entscheidung getroffen, die bis heute Bestandskraft hat.  
 
Herr Fank hat keine Nachfrage. 
 
 
 
 
 
 
für die Richtigkeit der Angaben: i.A. Gaby Ely 

Stralsund, 30.03.2021 


